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Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Beerdigung Fortkenbeck's

und das Centrum.
Das Verhalten der katholiſchen Geiſtlichkeit und

des Centrums bei der Beerdigung des Herrn von
Forckenbeck hat bei der hervorragenden Stellung,
welche der Verſtorbene in der Reichshauptſtadt einge
nommen hat, in den weiteſten Kreiſen großes und
peinliches Aufſehen hervorgerufen. Zunächſt wird es
als ein Beweis religiöſen Fanätismus betrachtet, daß
der katholiſche Geiſtliche, der um die kirchliche Mit
wirkung bei der Beerdigung erſucht wurde, dieſe ver
weigert hat. Uns ſcheint, daß dabei die Gebräuche
der katholiſchen Kirche nicht genügend berückſichtigt
werden. Herr v. Forckenbeck war Katholik oder, wie
die „Germania“ ſcharf aber zutreſfend ſchrieb, er
war vor 71 Jahren katholiſch getauft worden. Er
hat die Vorausſetzungen, von denen die katholiſche
Kirche die Zugehörigkeit zu ihr und alſo auch das
kirchliche Begräbniß abhängig macht, ſeit langen
Jahren nicht mehr erfüllt. Das würde genügt haben,
auch wenn Herr v. Forckenbeck nicht ſ. J. die Be
rufung in den königlichen Gerichtshof für kirchliche
Angelegenheiten, der u. a. auch über die Abſetzung
der gegen die Maigeſetze handelnden Biſchöfe zu ent
ſcheiden hatte, angenommen und nicht dieſem Gerichts
hofe bis zur Aufhebung deſſelben angehört hätte. Die
katholiſche Kirche hat die Competenz dieſes Gerichts
hofes, die auf Geſetzen beruhte, welche

ſte hat es ja ſchließlich auch durchgeſetzt, daß die
Nichtabſetzbarkeit der Biſchöfe durch den Staat ge
ſetzlich anerkannt worden iſt. Ob Herr v. Forckenbeck
als Mitglied dieſes Gerichtshofes für oder gegen die
Abſetzung der Erzbiſchöfe von Köln, Poſen, Gneſen
u. ſ. w. geſprochen und geſtimmt hat angeblich
ſoll er einmal geſagt haben, er habe die Berufung
nur angenommen Um gegen die Abſetzung zu
ſtimmen kommt nicht in Betracht. Als Mitglied
der katholiſchen Kirche hätte er die Berufung in den
kirchlichen Gerichtshof ablehnen müſſen. Herr von
Forckenbeck hat das nicht gethan. Er iſt zwar nicht
zum Altkatholizismus übergetreten, aber die „Ger
mania“ beruft ſich darauf, daß er ſeinen Sohn, der
im Gegenſatz zu den Töchtern die Gemahlin von
Forckenbecks war evangeliſch katholiſch getauft
worden iſt, in der altkatholiſchen Gemeinde in Breslau
zur erſten h. Communion gehen ließ. Die katholiſche
Geiſtlichkeit war alſo im Rechte, als ſie das kirchliche
Begräbniß verſagte. Ob ſte das hätte gewähren
können, iſt eine Sache für ſich. Der Fürſtbiſchof von
Breslau, Dr. Kopp, zu deſſen Sprengel Berlin ge
hört, hat auf eine Anfrage, die Propſt Jahnel bei
St. Hedwig, den Bitten der Familie Forckenbeck ent
ſprechend, an ihn richtete die Antwort gegeben, er
ſei mit den näheren Umſtänden unbekannt und ſtelle
die Entſcheidung dem Ermeſſen Jahnel's anheim.
Das klingt ſo, als ob Biſchof Kopp die Gewährung
des kirchlichen Begräbniſſes nicht unter allen Um-
ſtänden als ausgeſchloſſen angeſehen habe. Aber, wie
geſagt, das iſt ein Jnternum der Kirche. Niemand
kann es dem Propft zum Vorwurf machen, daß er
ſo, wie geſchehen, entſchieden hat und deshalb iſt es
auch unverſtändlich, daß Propſt Jahnel ſich gemüßigt
geſehen hat, den Fürſtbiſchof von Breslau gegen die
ſcharfen Angriffe zu vertheidigen, die unter der Vor
ausſetzung, daß er (Kopp) die Verſagung des kirch
lichen Begräbniſſes angeordnet habe, gegen denſelben
gerichtet worden ſind. Muß man doch annehmen,
daß Fürſtbiſchof Kopp, wenn ihm die näheren Um

bleiben hatten die

h Papſt Pius X.für ungültig erklärt hatte, niemals anerkannt und
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Jahnel ſelbſt anerkannt, indem er an den Bürger
meiſter Zelle ſchrieb, er ſei durch Krankheit verhindert,
der dem Begräbniß vorhergehenden Todtenfeier für
den verſtorbenen Oberbürgermeiſter von Berlin im
Rathhauſe privatim beizuwohnen er habe einen
Amtsbruder gebeten ihn zu vertreten aber das
Schreiben werde wohl zu ſpät in deſſen Hände ge
langt ſein. Damit hat der Propſt, der z. B. Mit
glied der ſtädtiſchen Schnldeputation iſt, ausdrücklich
anerkannt, daß er zwiſchen der bürgerlichen Todtenfeier
und dem kirchlichen Begräbniß unterſcheide und daß
die Theilnahme an der erſteren ſeine Pflicht geweſen
wäre. Um ſo weniger Anlaß, der Feier fern zu

Mitglieder der CEentrumspartei.

Herr v. Forckenbeck iſt
Abgeordnetenhauſes geweſen,

Tode Mitglied des Herrenh
tags. Jm Reichstage gehört G

Abg. Hauſe Frhr. v. Heeremann dem Präſidium an.
In dieſer Eigenſchaft hät
Centrums die Pflicht gehabt, im Rathhauſe zu er
ſcheinen. Nachdem ſie dieſe mißachtet, wird es Sache
der nicht-klerikalen Parteien ſein, in Zukunft zu er
wägen, ob es zuläſſtg iſt, Mitgliedern des Centrums
parlamentariſche Ehrenämter zu übertragen.

nicht nur die Vicepräſtdenten aus dem Centrum waren
abweſend. Kein einziges Mitglied des Cen-
trums hat der Feier im Rathhauſe beigewohnt.

er war bis bis zu ſeinem

raf Balleſtrem, im

lange Jahre Präſident des dürfte.“ Daß Propſt Jahnel die Zumuthung, den
auſes und des Reichs

en dieſe beiden Mitglieder des

a

Aber

Sie haben einem Manne, mit dem ſie in 30 jähriger
parlamentariſcher Thätigkeit verbunden geweſen ſind

Und dem viele von ihnen auch perſönlich nahe ge
ſtanden haben, die letzte Ehre verweigert. Sie konnten
ſich nicht entſchließen, in dem Verſtorbenen den
Menſchen, den parlamentariſchen Genoſſen, den Ober
bürgermeiſter der Reichshauptſtadt zu ſehen. Sie
demonſtrirten gegen den Verſtorbenen,
gleich Katholik,
einen anderen Standpunkte geſtanden hatte,
ſelbſt. Sie verfolgten den politiſchen Gegner

über das Grab hinaus. Dieſes Verhalten iſt ſchon
vom rein menſchlichen Standp

a

des confeſſtonellen Standpunktes im Leben der Welt
das Zuſammenleben verſchiedener Confeſſtonen im

Staate unmöglich machen würde. Bei dem Tode
Windthorſts hat keiner ſeiner politiſchen Gegner Be

obgleich Windthorſt im Grunde nichts war, als ein
erfolgreicher politiſcher Taktiker. Poſitive Leiſtungen,
wie ſie Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck an der Spitze
des größten deutſchen Gemeinweſens beth
Windthorſt nicht aufzuweiſen.
liche Ueberzeugungstreue, welche auch die nichtklerikalen
Parteien in Windthorſt anerkannten, hat in nicht
geringerem Maße Herr v. Forckenbeck an den Tag
gelegt. Er hat JungLithauen begründet, er hat bei
der Begründung der nationalliberalen Partei mitge
wirkt er gehörte zu der kleinen Zahl von Mitgliedern,
die 1880, nachdem die nationalliberale Partei ſich
beim Zollgeſetz und der erſten Novelle zu den Mai
geſetzen geſpalten, die Liberale Vereinigung bildeten,
er hat im Jahre 1884, als der Gegenſatz zwiſchen
Regierung und Liberalismus ſich mehr und mehr
verſchärfte, die Verſchmelzung der Sezeſſtoniſten
mit der alten Fortſchrittspartei in die deutſch
freiſinnige Partei herbeigeführt. Der Name und
die Umgebung, in der er wirkte, hat ſich ja nach
den außeren Verhältniſſen verändert; aber die liberale
Ueberzeugung des Mannes war unerſchütterlich ge
blieben. Hätte Windthorſt unſeren Forckenbeck über
lebt, er wurde nicht geduldet haben, daß im Centrum
die kleinlichen, gehäſſigen und geradezu unchriſtlichen
Gedanken die Oberhand erlangten. Die Fanatiker im
Centrum haben der Verſuchung, in dem verſtorbenen
Oberbürgermeiſter von Berlin den nationalliberalen
Gegner von 1873 zu brandmarken, nicht widerſtehen

ſt

ſtände bekannt geweſen wären, die Entſcheidung des
können aber ſie werden früh genug erfahren, daß ſie

weil er, ob
in dem kirchenpolitiſchen Streit auf

wie ſie
noch

ätigt, hatte
Aber die unerſchütter

S

unkte aus in hohem
Grade tadelnswerth, weil dieſe ſchroffe Hervorkehrung

denken getragen, an der Beerdigung theilzunehmen,
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Propſtes gebilligt haben würde. Jmmer aber be ſich durch ihr Verhalten nur ſelbſt gebrandmarkt
ſchrankte ſich dieſe Entſcheidung auf den kirchlichen haben.
Charakter des Begräbniſſes. Das hat auch Propſt Jn einer „Richtigſtellung“ an die Adreſſe der

„Freiſ. Ztg.“ hebt Propſt J
beſonderen Nachdruck hervor, daß er die Bitte des
Schwiegerſohnes des Herrn v. Forckenbeck um eine
Grabſtelle auf dem katholiſchen Kirchhof in der Lieſen-
ſtraße „ſofort gewährt“ und auch die Ueberführung
der Leiche der verſtorbenen Gemahlin Forckenbeck's
dorthin „bereitwilligſt zugeſtanden“ habe. Die Be
dingung, unter der das geſchah, wird aber ſorgfältig
verſchwiegen. Nach den dem katholiſchen „Märk.
Volksbl.“ von berufenſter Seite zugegangenen Jn
formationen hatte der Propſt die ausdrückliche Be
dingung geſtellt, „daß keine Anſprache von Seiten
eines Stadtverordneten, noch von Seiten irgend eines
anderen Laien bei der Beerdigung gehalten werden

2ahnel in Berlin mit

Forckenbeck ohne jede Feierlich-

in die Form eines höflichen Ent
iſt ein glänzender Beweis

Oberbürgermeiſter v.
keit zu beerdigen, noch
gegenkommens kleidete,

kirchlicher Ueberhebung.

Politiſche Ueberſicht.
Der Kaiſer von Oeſterreich ſagte nach Wiener

Meldungen am Montag zu dem Abgeord. Super
intendenten Haaſe, welcher für die kaiſerliche Spende
zum Bau des Krankenhauſes ſeitens der evangeliſchen
Gemeinde in Teſchen dankte und die Verpflichtung
des Spitals berührte, im Kriegsfalle hundert ver
wundete Offiziere aufzunehmen, zwar ſei keine
Urſache vorhanden, zu beſorgen, daß die ſchwere
Zeit eines Krieges zu erleben ſei immerhin
ſei erfreulich, wenn in dieſer Art für alle Fälle vor
geſorgt werde.

Zu den Feſtlichkeiten in Nanchy werden jetzt
von Paris aus Nachrichten verbreitet, aus denen
hervorgeht, daß die frar zöſiſche Regierung feſt
entſchloſſen iſt, alles zu vermeiden, was irgendwie
in Deutſchland Anſtoß erregen könnte. So theilen
die Pariſer Morgenblätter vom Dienſtag mit, daß
eine große Parade bei Nancy nicht angeſetzt geweſen
ſei. Das urſprüngliche Feſtprogramm ſei vom Prä
fecten entworfen und an die Preſſe mitgetheilt worden,

ohne daß derſelbe Jemanden
Als dann Oberſt Chamoin,

zu Rathe gezogen hätte.
der Ordonanzoffizier

Carnots, in Nancy eingetroffen war und mit den
Behörden Rückſprache genommen hatte, verfaßte der

be einen Bericht, auf Grund deſſen der Miniſter
rath am Dienſtag die Reiſedispoſitionen feſtſetzen und
offiziell darüber Beſchluß faſſen wird. Eine den

Pariſer Blättern aus Re gierungskreiſen zuge-
Mittheilung beſtätigt, daß der Gedanke an
er Reiſe des Präſidenten Carnot nach Nancy

Truppenrevue vornehmen zu laſſen,
nur innerhalb des mit der Organiſation der Feſt
lichkeiten befaßten LokalComitees aufgetaucht ſei, daß
über eine ſolche Revue aber niemals weder im Kriegs
miniſterium noch im Elyſee Berathungen ſtattge
funden hätten, man daher im Elyſee nicht auf
eine Revue habe verzichten können. Uebrigens habe
uch keine derartige Feſtlichkeit auf den Programmen

der früheren Reiſen geſtanden. Oberſt Chamoin iſt
nach Paris zurückgekehrt, nachdem ſämmtliche auf die
Reiſe des Präſidenten Carnot bezüglichen Einzelheiten

mit den Lokalbehörden feſtgeſtellt ſind.
Die ſchweizeriſche parlamentariſche Gruppe für

die Jnterparlamentariſche Conferenz für
ſchiedsgerichtliche Erledigung der Kriegs
fälle und für den Frieden in Bern hält, wie
uns geſchrieben wird, Donnerstag den 2. Juni in
Bern eine Plenarſttzung, in welcher der Vollziehungs
ausſchuß über ſeine bisherige Thätigkeit bezüglich der
Berner Conferenz Bericht erſtatten wird. Ferner
wird der Verſammlung das definitive Programm der
Conferenz, welches für jede Sitzung die Tagesordnung
beſtimmt, unterbreitet. Desgleichen wird das an die

gangene
läßlich d
dort eine

Mitglieder der europäiſchen parlamentariſchen Gruppen



zu richtende Einladungscircular feſtgeſetzt. Der Voll
ziehungsausſchuß hofft, daß die Präſidenten der par
lamentariſchen Gruppen ihm die ziemlich ſchwierige
Arbeit der Verſendung dadurch erleichtern werden,
daß ſie ſelber die Vertheilung unter ihre eigenen
Mitglieder übernehmen werden. Die Einladungen
werden alſo bis zum 15. Juni abgehen. Es ſcheint,
daß einige Regierungen ſich an der Conferenz ver
treten laſſen werden, um die Berathungen anzuhören.
Die Republik Liberig delegirt den Baron v. Stein
aus Belgien.

Jn der ttalifegztſcher Deputirtenkammer
legte am Montag Miniſterpräſtdent Giolitti den
Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung eines pro
viſoriſchen Budgets für 6 Monate vor,
beantragte die Dringlichkeit der Berathung und Ueber
weiſung der Vorlage an die Budgetcommiſſton. Die
Kammer beſchloß dementſprechend. Bei der im Ver
laufe der Sitzung vorgenommenen Stichwahl wurden
drei oppoſitionelle Candidaten mit un
bedeutender Mehrheit zu Mitgliedern der Budget
Commiſſton gewählt.

Das estgliſche Unterhaus hat am Montag
die iriſche Unterrichtsbill in zweiter Leſung
mit 152 gegen 53 Stimmen angenommen.

Der Ruſtſchuker Bombenfund kam am Mon-
tag in der Luenäzeiſcherz Deputirtenkammer
zur Sprache. Auf eine Anfrage wegen der angeblich
in Rumänien verfertigten Bomben erklärte der Juſtiz
miniſter, die Bomben ſeien in Ruſtſchuk ſelbſt ge
fertigt worden, das Complott ſei gegen die Türkei
gerichtet geweſen. Vier, übrigens nicht hervorragend
betheiligte Armenier ſeien ausgewieſen worden. Der
Miniſter kündigte für die nächſte Seſſton die Vorlage
eines Geſetzentwurfes gegen gemeine Verbrechen,
welche unter politiſchem Vorwande verübt werden, an.

Deutſchland

Berlin Junt. Der Kaiſer und die
Kaiſerin wohnten Montag Nachmittag mit den
kaiſerlichen Prinzen, der Herzogin von Edinburg und
deren Toöchtern, dem Herzoge Ernſt Günther im
Neuen Palais von 3 Uhr ab einer Generalprobe zu
dem großen Zapfenſtreiche bei, welcher geſtern Abend
aus Anlaß der Anweſenheit der Königin Wilhelmine
Und der KöniginRegentin der Niederlande ebendaſelbſt

ausgeführt wurde. Gegen 7 Uhr abends begab ſich
das kaiſerliche Paar zu Wagen nach der Wildpark

ſtation, um daſelbſt die KöniginRegentin und die
Königin der Niederlande bei deren Ankunft zu be
grüßen. Geſtern früh um S Uhr 9 Min. traf der
Kaiſer auf dem hieſigen Potsdamer Bahnhofe ein.

Von dort aus fuhr der Monarch zur Kaſerne des
GardeDragoner Regiments in der BelleAlliance

ſtraße und ſtieg dort zu Pferde, um ſich nach dem
Paradefelde zu begeben. Die Kaiſerin fuhr mit der
KöniginRegentin um 8 Uhr 10 Minuten von der
Wildparkſtation aus mittels Sonderzuges bis Bude
4 bei Schöneberg und begab ſich von dort aus
zu Wagen nach dem Tempelhofer Felde. Zugleich
mit der Kaiſerin und KöniginRegentin der Nieder
lande trafen auch der Prinz und die Prinzeſſin
Friedrich Leopold von Preußen und andere Herr
ſchaften mit demſelben Zuge bei Bude 4 ein. Nach
der Parade wohnte der Kaiſer im königlichen Schloſſe
dem Abbringen der Feldzeichen zu Pferde bei. Nach
mittags fand bei dem Kaiſer eine kleinere Familien
Frühſtückstafel ſtatt, an welcher auch die Königin
Regentin der Niederlande, die Herzogin von Edinburg
mit den beiden PrinzeſſtnnenTöchtern Maria und
Viktorig und Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold
von Preußen theilnahmen. Die Kaiſerin hatte
ſich bereits am Nachmittage um 1 Uhr von hier nach
Potsdam zurückbegeben. Der abends auf dem Vor
platze des Neuen Palais ausgeführte Zapfenſtreich
des ganzen Gardecorps nahm einen glänzenden Ver

auf. Bei der folgenden Tafel brachte der Kaiſer
einen Trinkſpruch auf die niederländiſchen Majeſtäten
aus, den die KöniginRegentin herzlich dankend er
widerte.

(Prinz Heinrich) traf am Dienſtag früh
in Hamburg ein, wohnte einer Sitzung der Geſell
ſchaft zur Rettung Schiſſbrüchiger bei und hielt da
ſelbſt eine die Beſtrebungen der Geſellſchaft aner
kennende Anſprache. Nach dem Frühſtück fand eine
Rundfahrt im Hafen ſtatt. Abends trat Prinz
Heinrich die Rückfahrt nach Kiel an.

Der Kronprinz von Rumänien) iſt
am Dienſtag Mittag in Potsdam eingetroffen und
hat bei ſeinem Bruder, dem Erbprinzen von Hohen
zollern, Wohnung genommen.

(Für den Landeseiſenbahnrath), deſſen
Mitglieder auf je drei Jahre beſtellt werden, ver
öffentlicht der „Reichsanzeiger“ das Mitgliederver
zeichniß pro 1892-1894 unter der Mittheilung,
daß, wie bisher, Miniſterialdirector Brefeld zum Vor
ſttzenden und Director Fleck zum Stellvertreter er
nannt worden ſind. Die Mitglieder werden theils
von den Bezirkseiſenbahnräthen aus den Kreiſen der

ments dem Kriegsminiſter ſeine ſämmtlichen Gewehre
als unbrauchbar zur Verfügung geſtellt. Minuten

Das hat endlich Fluß
„in die Sache gebracht.
im „Reichsanzeiger“ im nichtamtlichen Theile

deſſelben äußerte Ahlwardt, diefe Erklärung rühre

zum „Reichsanzeiger“ in keinerket Beziehung Keht
fügte dann Ahlwardt noch beſchimpfend hinzu, Visl zu,

und Oberſtlieutenant g. D. Kuhne einen Theil der

Daß wir einen Theil der Ahlwarde'ſchen Behaup
„ungen, und zwar diejenigen als richtig zugegeben

dem königlichen Kriegsminiſterium geſchloſſenen Ver

kheils von den Müriſterien ernannt. Die Miniſter
haben 9 Mitglieder und 10 Stellvertreter derſelben
ernannt, darunter keinen einzigen Freiſinnigen. Wohl
aber find unter den 9 Ernannten Freiherr v. Huene
Graf Kanitz, Stengel, Freiherr von Stumm, unter
den Stellvertretern von PuttkamerPlauth, Schoeller
Breslau, v. TiedemannBomſt.

In Betreff der zwesjährigen Dienſt
zeit ſpricht ſich das Organ des Herrn v. Helldorff
für die Einführung einer Weherſteuer aus. Der
Gedanke, ein Retentionsrecht auch für das dritte Jahr
für untauglichere Mannſchaften beizubehalten, wird
abgewieſen, dagegen empfohlen, die Deckung des un

leugbaren Bedürfniſſes für Ergänzung etwaiger
Mängel der Ausbildung auf dem Gebiete der Na ch

mittelbar an die aktive Dienſtzeit anzuknüpfen
Das würde in der That praktiſch ebenſo auf eine
diskretionäre Verlängerung der Dienſtzeit über das
zweite Jahr hinaus herauskommen.

dungen.) Aus den letzten Lügen Ahlwardt's, die
er am Sonnabend in Zwickau geleiſtet, heben wir
hervor Geſtern alſo am vorigen Freitag
has ein Commandeur eines Brandendurgiſchen Negi

langer, ſtürmiſcher Beifall.)
Von der erſten Erklärung

9.„von dem getauften Juden PNindter
ſtand mit anzettelte,
Schießen begann.“

aber verſchwand,
Von Pindter, der bekanntlich

marck habe einmal, als es ſich um den Namen für
einen räudigen Hund gehandelt habe, geſagt:
„Wir wollen ihn Pindter nennen Dem H Um
bug der Antiſemitenprefſe, daß Jſtdor Loewe

Ahlwardt ſchen „Beſchuldigungen“ zugegeben
hätten, ſtnd die Genannten in der Antiſemiten ereſſe
in einer Berichtigung, wie folgt, entgegengetreten:
„Dieſe Behauptung iſt unrichtig und findet in dem
landgerichtlichen Beſchluſſe keine Stütze. Richtig iſt,

e

haben, aus welchen von Ahlwardt Beſchuldigungen
hergeleitet, die aber bei Kenntniß der von uns mit

h

träge und der von demſelben ertheillen Anweiſungen
nicht den leiſeſten Vorwurf gegen uns
enthalten.“ Daß die Ahlwardt' ſche Flug
ſchrift den Thatbeſtand eines Landesverraths
darſtelle, wird von der „Nordd. Allgem. Zeg.“ mit
dem Hinweis beſtritten, daß ein Landesverrath nur
vorliegen könne, wenn der Jnhalt der Flugſchrift
auf Wahrheit beruhe. Ein Einſchreiten wegen
Landesverraths aber hat deshalb nicht ſtaktgefunden,
weil an maßgebender Stelle die aufgeſtellten Behaup
tungen über die Unbrauchbarkeit und Mäangelhaftig
keit der von der Loewe'ſchen Fabrik gelieferten Ge
wehre entſchieden als wahrheitswidrig erachtet ſind.

Ein neues Mittel, vie Außbeſſerung
der Lehrergehälter unnöthig zu machen
hat der Oberpräſtdent der Provinz Pommern, Staats
miniſter a. D. v. Puttkamer, entdeckt. Eine
Deputation Stettiner Lehrer, die um Neuregelung
ihrer Gehälter nachſuchte, erhielt von dem den Lehrern
bekanntlich ſehr wohlwollend geſtnnten früheren Staats
miniſter den wohlgemeinten Rath, ſich durch eine
reiche Heirath aus der Miſsère zu helfen. Das
gleiche Recept wurde, wie erinnerlich ſein wird, den
Lehrern von dem konfervativen Laedrath D. Gerlach
in der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
vom 14. März d. J. verſchrieden. Ein probäates
Mittel, das dem Finanzminiſter hoffentlich nicht ent
gehen und in erſter Linie auf die Jnhaber von jetzt
noch ganz leidlich bezahlten hohen Staasämtern an
gewandt werden wird. Die reichen Heirathen dürften
bei den letzteren wenigſtens nicht ſo ſelten ſein wie
bei den Lehrern, und der Staat könnte ein gut Stück
Geld dabei ſparen.

(Der „Deutſche Tabagksverein“,) welcher
am Sonntag in Kaſſel ſeine Konßituirung vollzog,
hat den Argwohn, welcher ihm in Kreiſen der Tabak
induſtriellen entgegengetragen worden iſt, und welcher
auch in unſerer Zeitung Ausdruck gefunden hat, nicht
gerechtfertigt. Wie wir aus dem von dem Vorſtand
des Vereins herausgegebenen Bericht entnehmen, hat
derſelbe in einer Reſolution einſtimmig ſeinen Dank
ausgeſprochen für die Abwehr des Antrags
Menzer auf Erhöhung des Eingangszolls auf Tabak
und zugleich erklärt, daß der Tabgaksinduſtrie
vor Allem Stetigkeit und Ruhe dringend
nöthig iſt unter Feſthaltung an den heutigen Zoll
und Steuergeſetzen.

Land und Forſtwirthſchaft und der Jnduſtrie gewählt,

übungen zu ſuchen und die erſte Nachübung un

Theil nehmen.

Zu den Ahlwardt' ſchen Verlenm e

Bimera

her, nommen.
einem öſterreichiſchen Juden, der den polniſchen Auf

als das Beſtimmung daß alle Mehrausgaben, welche das Geſetz den

Parlamentariſches.

Herrenhaus (Sihung vom 31. Mai.) Das Herren
haus nahm heute eine von der Commiſſion für das Ber,
geſetz beantragte Reſolution an, welche die Regierung erſucht
die vom Abgeordnetenhauſo beſchloſſene Reſolution wegen ge
fetzlicher Regelung des Knappſchaftsweſens un
berückſichtigt zu laſſen. Der Handelsminiſter ſchwieg. Jm
Abgeordnetenhauſe hatte derſelbe erklärt, ſelbſt wenn die Re
folution Hitze u. Gen. abgelehnt würde, ſei aus der Zurück
haltung der Regierung nicht zu folgern, daß dieſelbe ſich den
in derſelben ausgeſprochenen Wünſchen gegenüber ablehnend
verhalten werde. Bei der Berathung der Petition der
Steuer und Wirthſchaftsreformer betr. die For
derungen der deutſchen Landwirthſchaft in Eonſequenz der
jüngſten wirthſchaſtspolitiſchen Maßnahmen, Die Petitions-
contmiſſton will das Elaborat der Regierung zur Berück
ſichtigung überwieſen wiſſen forderte Graf v. Klinkow
ſtroem u. a.,, die Regierung müſſe die Initiative zur
Wiederherſtellung des Silbers als Währungsmetall ergreifen

und an der von Nordamerika vorgeſchlagenen Münzconferenz
Der neue Reichsbankpräſident Hoch wies

dieſe Forderung in der beſtimmteſten Weiſe zurück. Unſere
Wäheungszuſtände ſeien durchaus geſund. Es wäre ver
meſſen die Baſis der Währung zu ändern. Die Steuer
und Wirthſchaftsreformer bezeichnete Herr Koch als eine
Verſammlung, in der o nichts von der Sache verſtänden,

wollte man den Zielen dieſer folgen, ſo würde das zu einer
z vollkommenen Umwälzung aller Finanzverhältniſſe und
Zu einer Kriſis ohne Gleichen führen, die wahrſcheinlich die
Herren Landwirthe ſelbſt ſehr erſchrecken würde Die Herren

liſten wiſſen nun wenigſtens, woran ſie ſind.

das Dienſteinkommen der Lehrer an nichtſtaat-

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 31. Mat.) Das
Abgeordnetenhaus hat heute die Geſetzentwürfe betr.

lichen höheren Lehranſtalten und betr. die Militär
anwärter nach den bisherigen Veſchlüſſen endgültig ange

Jn der Generaldiseuſſion über das Lehrergeſetz
motivirte Abg. Lieber das ablehnende Votum des
Centrums mit der in der 2. Leſung erfolgten Ablehnung der

leiſtungsunfähigen Gemeinden verurſacht, aus der Staatskaſſe
gedeckt werden müſſen. Herr Dr. Lieber, der zwar viel
ſpricht, aber wenig ſagt, ſetzte die Geduld des reiſeluſtigen

Hauſes auf eine ſchwere Probe, als er ſich nach einen langen
5 Exkurs auf das Gebiet der Schule und Steuerreform geſtattete
und endlich Klagen über die parlamentariſche Berichterſtattung

der Zeitungen an den Mann brachte. Nach Erledigung der
Tagesordnung ſchlug der Präſident vor, da das Herrenhaus

erſt am 9.
Sitzung auf Montag den 18. Juni feſtzuſetzen. Herrn Dr.
Lieber paßte der Tag nicht, weil die Herren Sonntags nicht
reiſen könnten. Dieſes Argument rief große Heiterkeit hervor,

oder 10. Juni zuſammentritt, die nächſte

die Abgeordneten erhalten auch während der Vertagung ihre
Diäten wenn alſo am Montag Sitzung iſt und die Herren
vom. Centrum können am Sonntag nicht reiſen, ſo ſteht es
ihnen ja frei, ſchon am Sonnabend zu vreiſen. Das ſah
ſchließkich auch Dr. Lieber ein und zog ſernen Widerſpruch
zurück. Der Präſident nimmt an, daß der Schluß der Seſ
ſion bis zum 19. oder 20. Juni werde erfolgen können.

Provinz und Umgegend.
Der in Naumburg beim Gasanſtaltsbaue

beſchäftigte Maurer Guſtav Schmeißer wurde am
Sonnabend Nachmittag auf ſeinem Arbeitsplatze vom
Sonnenſtiche betroffen und ſtarb bald darauf zu
Haufer Aus gleicher Urſache ſind noch zwei andere
dortige Arbeiter erkrankt. Ein ähnlicher Fall er
eignete ſtch an demſelben Tage in Pforta, wo der
Maurer Steinbrück von dert ebenfalls vom
Sonnenſtich betroffen wurde und daran verſtard
Ein bei den Kanalbauten thätiger „Schleſinger“ über
fiel in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
in den Bürgergärtenankagen ſeinen beſten Freund
dem Steinſetzer Werner aus Freyburg (den er für
einen andern gehalten hatte, auf den er es eigentlich
abgeſehen gehabt) und brachte ihm eine Menge
Meſſerſtiche, 6 in einen Arm, 7 in den Kopf,
Der Meſſerheld wurde verhaftet.

Die zur Zeit herrſchende große Hitze hat in
Nordhauſen ein Opfer gefordert. Einer jwnge
Dame, Frl. Krieger, Vorſceherin einer Töchtey Er
ziehungsanſtalt, wurde am Himmelfahrtstage auf
einem Ausfluge nach IJlfeld in der Nähe dieſes Ortes
mitten im fröhlichen Kreiſe ihrer Penſtonäwnnen,

et

vom Sonnenſtich getroffen, ſo daß ſie nach Jlfeld
gebracht werden mußte. Dort iſt die Dame andern
Tags verſtorben

Am Sonntag Nachmittag ertrank in der Saale
am ſtädtiſchen AngerFreibade bei Naumburg der
19 jährige Knecht Mo ch aus Schleſten, der in Geſell
ſchaft ſeines Bruders dort badete und, obſchon Nicht
ſchwimmer, ſich aus den für dieſe gezogenen Schranken
herausgewagt hatte weder dem Auſſeher, noch dem
ſchnell herbeieilenden hilfsbereiten Hrn. Kayſer, deſſen
Badeanſtalt ganz in der Rähe liegt, gelang es, den
Unglücklichen zu ekten, deſſen Leiche noch nicht ge
funden iſt. Schon ein paar Tage vorher mußte, auch
am Anger, ein Herr durch Darreichen des Schirmes
einen Knaben aus drohender Gefahr retten.

Am Sonnabend Mittag gerieth bei dem jetzigen
niedrigen Waſſerſtand ein Saalkahn, der mit Kälk
ſteinen beladen von Nebra kam, oberhalb der Hennen
Eiſenbahnbrücke bei Naumburg auf eine ſeichte Stelle
und war trotz Anſetzen von. Fußwinden und ſonſtiger
Hilfsmittel nicht wieder flott zu machen. Es blieb
dem Kahnbeſittzer nichts weiter übrig, als einen Theil
der Ladung an das Ufer zu ſchaffen. um hierdurch
die Weiterfahrt zu ermöglichen.
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Der Gemeindevorſtand

)ünſtiger HausVerkauf.
Ein e u maſſ., v. Brandſt. erb.,

eſonderer Verhältniſſ
Forderung 40000 Mk.,

9 Mk., Miethsertrag 2160 Mt.
G. Höfer in S Merſeburg.

e FCiſthlerei-erkanf.
Jn einer Prov. Stadt iſt eine in flottem

Betriebe befindl. Tiſchlerei, in welcher z. Z.
5 Geſellen und 2 Lehrlinge beſchäftigt werden,
Anter günſtigen Bedingungen ſof. zu verk. durch

G. Höfer in Merſeburg.
Aas H. Limprecht ſche

arenlager
Altenhurger Schulplatz

fall im LiquidationsVerfahren zu Tax-
prelsen ausverkauft werden.

Geöffnet an Werktagen vormittags
Tor 9 bis I2 Vhr und mach-
nſtags vom 3 bis 7 Uhr.Jm Anſtrage des Glänbiger Ausſchuſſes

B. eStück Wochen alte gerkel
erkaufen

B1Iös en Nr.
6 Stün Ferkel

ſtehen zum Verkauf

Reipiſch Ar. 3.

Näheres

19.

e 5 HauptTee reſſer

ioſinen, Faß i

un ig der Gemeinde

a mittag 4 Khr, im hieſigen Gaſthauſe ort oder

Be ding ingen im
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Anzahlung
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2. Juni trifft ein Transport
oſtpreußiſcher Pferde

ein und ſtehen dieſelben
zum Verkauf.

merMerſeburg.
G.

Haupt
J Treffer

e Ziehung ohne
EIanmnmevwens ehe SrabiläunnsZotterwite.

2098
15 000,

J 3 2 1000 Mk., 5 a 500, 10 200 M. u. ſ. w

1008 tBei L. Zehender, Br. S und C. Brendel, Merſeburg.

Aufſchub ſchon 5. Juli.

Gewinne mit D effertivemſämmtlich 960 o Baarwerth.

10 000, 5000 Mark,
11 für 10 Mk. P. u. Liſte 25 Pf., verſ.

e Hannover.

er

r Kapit altſt ten!S e hende

tfelſer Htraße 18
vermiethen Zu er

52
zwei

Reſtaurant

große e iſt zu Johanni
Oelgrube 25.

en Wohnungen zu vermiethen,
Fult zu beziehen. Preis 20—36 Thlr.

Saalſtraſte 13.
g Preis 26 Thlr.)

kenſtrafte S.
iſt umzugshalber

n

Mälzerſtrafze G.
ſt ſchöne geräumige herr

mit oder ohne Garten zu

Karlſtraßze 13.
mit Schlafſtube zulirte Stube

vermiethen Markt 16.
Eine freundlich möblirte Stube und
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und ſogleich oder ſpäter zu beziehen

Mülzerſtraße 1
irte Zimmer ſind zu vermiethen

e e 5.

dick mit Zucker eingekocht, à Pfd.

Fimbeerſaft,
reines Paturprodukt, à Liter 125 Pf.

Apfelvretza, a Qualität, à Liter 3
bei 5 Liter 30 Pf.,
bei 10 Liter 28 Pf.,

ob re r40 Pf.
bei 5 Pfd. 38 Pf.,
bei 10 Pfd. 35 Pf. c.empfiehlt Jachr Otto Zachom.

ff. Pfeffer-Gurken,
ff. ſaure do.

J

e

Prima Speiſekartoffeln
liefere ich frei Haus centnerweiſe zum Preiſe
von Mk. 3,50 p. Centner

H. HaarMargarinevon r Cleve u. Rotterdam,
iſt im Geſchmack der Naturbutter vollſtändig
gleich.

Nach
kaufsſte
lich fünf fr
mit beſon

ich erhält unſere alleinige Ver
kerſeburg und Umgegend wöchent

je Sendungen, worauf wir hier
aufmerkſam machen.

W n hnselenafe e Co.
Cleve und Rotterdam.

J Aleinverkauf
für Merſeburg utid Umgegend der Margarine

hnſchaffe Co. empfehle ich mich, auftz ergebenſt be zugnehmend.

Gtto Zachow,
„Colonialwaaren-Hawus“,

Merſeburg, Steinſtraße 5/6.

Posamentlerarbeiten
aller Art werden in meiner Werkſtatt
ſchuellſtens, gut und billigſt ausgeführt.

M. Henchke!, Selgrube 19.

Fr. Sohreiber's
Conditores

552 57 enet Vorzügliches
Baumkuchen, Specialität,
Torten,
Gefrorues, Specialität,

Mk. 15, à
a 15Roggenmehl, garantirt rein,
a Ctr. Mk. 15, a Pſd. 16 Pf.

ipfiehlt V renpfeht G
Anteraltenburg.
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in und Tonnen, ſowie
beſten friſchgemahlener
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Auch iſt daſelbſt ein Klavier zu verkaufen.

Eine anſtändige Soll stelle iſt offen
Alteunbarger Schulplatz r.

Wohnzimmer mit Schlafkammer, wenn
möglich mit Mittagstiſch, wird geſucht. Adreſſen
abzug. unter D. I. an die Exped. d. Bl.

J TWeun! Nem?
rePat.Senſenbefeſtiger,

ſehr praktiſch, empfiehlt

Albert Zohrmann.
2060

Große weiſe
Speiſekartoffeln

d 10--45 Eentner, im Ganzen
9 Einzelnen abzugeben

gr. Ritterſtraße 23.

2und 2

9

90
Abſetzferken
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Oherbenng X.S Aen nehſt t. Wohnung zu ver

miethen
Aerd 1. October zu beziehen, ſowie eine kleine
Wohnung von Stube, Kammer, Küche nebſtJubehör ſofort er ſpäter zu beziehen

Oberbreiteſtraſte 18.
Müheres bei W. Hirſchfeld, Vorwerk

Gberhemden,gut ſitzend, nach Maaß fertige mit jedem on

Große Auswahl in Einſätzen.
Herren Damen und Kinderwäſche,
jede Weißt nähere liefere in ſauberer Aus

n nur von erprobten Arbeitskräften
billigſt.

Bd. Zontgraſ Beber,

Schönes Wflaumenmus,
à Pfd. 20 Pf., in größeren Portionen billiger,
bei E. Se mann, Lauchſtädter Str.

atjes-Heringe,
feinſte Marke, heute wieder friſche Sendung.

Otto Zachow.

Gloria Sefcle
in alle Farben zu Kleidern, Mänteln u. ſ. w.
à Mtr. 3,50 doppeltbr.; desgl. Pfd. Reſter
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ehe jeder Magenleisense wen e ve

ſonders bei e Mageniweh und ſchlechtem, ervorbenem SMagen große Dienſte e Zu haben

in der alleinigen Niederlage in Pack. à 25
Pfg. bei
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Sommerhanudſchuhe (ſehrbillig),
Sommerſtrümpfe,
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Markt r. 4 an

Kaiser Panorama.

S Zum VBacken.
ln Weizenmehl

in bekannter Güte, billigſt.

W. holländer
Süßrahm- Tafel Margarine
beſonders preiswerth.
Marke Ehrenpreis pro Pfd. 80 Pf.

Erſatz für feine „Waturbutter“,
ſtets friſch, empfiehlt

Paul NMäther, Narkt
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daß von jetzt ab ſtets
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Tann ben
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Kunden zur Nachricht
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wud Oclgrube 5. r
S

ne (extrafein)ſcheuert Zinn und VBlechzeug wie neu, empfiehlt

Wilh. Rössner, Oelgrube 7.
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M ihren Bedarf ſelbſt für längere Zeit im
Voraus decken. Wer alſo viel Geld

R ſparen will, komme ſofort.

I Binil Rosenberg aus Erfurt,J. in Merſeburg
J im Saale des Gasino.

n Sonnabend wird nicht mehr

Emoiſivte

G eSsee
empfehlen zu Freiſen

Gebr.Biſchofs Franerri

Täglich Mr.
Geſang Verein Pinigkeit
hält am 2. PfingſtFeiertage, von Nachmittag

Uhr ab, in der Kaiſer Wilhelmshalle
n Tarrämgehnem
ab, wozu unſere Freunde hierdurch eingeladen
werden Der Vorſtand.

ötzs chen.
Zum Pſingſtbier. den 2. und 3. Feiertag,

ſowie zu Kleinpfingſten ladet frer andlichſt ein
die Jugend.
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Eſtremadura) in allen Größen, deutſch und engl. lang.

M. Merrensoekemn in Maco, engl. Vigogne, Wolle und
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Monkag, 2. Seiertag,
und Sonntag den 12. Juni, Rleinpfingſten,

die Jugend.
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elümezges Concert

von

Kaiſerl. an Königl. öſterr. Hofballmuſtt- en mit ſeiner voll

ſtändigen Kapelle aus Wien.
Kawtenm zu O,50 Mk. ſind im Vorverkauf bei den Herren E. Meyer, Bahn

hofſtraße, Heinr. Schultze jrum., kleine Ritterſtraße, A. Wieſe (G. Heuer), Burgſtraße,

wird Welucht

Sonntag e 5. d.Freie turneri ſche Vereinigung
Parthie: Thüringer Wald

Sammelplatz: Bahnhof 3 Uhr früh
Nächſte Turnſtunde: Freitag den 10. Jund

Der eer ſehurgerLandwehrverein.
e Beerdigung des Kameraden Mauer

ritt der Verein Donnerstag den 2. Juni er.,nachmittags 5 Uhr, vor der Wohnung
es Herrn Directors, Halleſche Straße 12, anDas Directrriumn

RNä 4Manuer-Lurn-Berein.
Sonntag den 1. Pfingſtfeiertag

in der Funkenburg.Montag den 2. Feiertag Ausflug mit
Damen über Löpitz, Liebenau nach Döllnitz
Abmarſch früh 6 Uhr von der Neumarkts-
kirche. Der Vergnügnngsausſchuft.

Gerber-Geſellen-
Verein.

Parthie nach Döllnitz über Zurg-
liebenan am l. Feiertage

Sammelort: Waterloobrücke.
Abenarſch punkt 4 Ahr morgens.

Der Vorstand
Deutſcher Tiſchler-Verband.Der angezeigte c Sflug findet nicht am

J. Feiertag ſondern am Z. Feiertag überDöllnitz nach Ravewell ſtatt.
Abmarſch früh 6 Uhr von der Neumarkts

brücke. Der Vorſtand.
Rollſchuh Club.
Heute Abend Vehruingsstuumee.

Badelt's Reſtauration
Morgen Freitag Schlachteſest.

Hauer's Reſkaurglion,

Heute Zonnerstag

Schlgchtefest.
Reſtaurant zum Deutſchen Hof.

Den 1. Pfingſtfeiertag
„Srühſchoppen Cgreert.

er W. WeißeWennGasthof n

zu KleinpfingſtenVallnuſt in der Pfingſt a
Sehr nnmn- gne

NB. e gute Speiſen und Getränke
(ff. Merſeburger ff.) iſt ſtets beſtens geſorgt.

Kaiser-Panorama,
Ein ordentliches Dienſtmädchen findet zum

1. Juli Dienſt
in Lunte s Reſtaurativn.

Ein Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat, wird ſofort
oder zum I. Juli geſucht.

Petzold, weiße Mauer 2.

Eine Aufwartung
für einige Stunden des Tages geſucht

Gotthardtsſtrafze 15, im Laden.
Ein ehrliches, arbeitſames

Mädchen
Oberbreiteſtraße 22.

Ein junges Dienſtmädchen
wird ſofort zum Antritt geſucht. Wo zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Ein weißer Kinderhnt am Sonnabend
vom Windberg nach der Burgſtraße verloren
gegangen. Gegen Belohnung abzugebenund Otto Wirth, Gotthardtsſtraße 11, zu e n e 0,60 Mk.

Hissehrämlke Tanne Wefür Haushaltungen,
S I. Pingstfeiertag, Nachmittag,für Reſtaurationen,

Karlſtrafze 24 I.
Ein großes Vorlegeſchloßz iſt Sonntag

den 22. Mai von Merſeburg nach Mücheln
verloren gegangen. Bitte daſſelbe gegen
Belohnung abzugeben beim

für Fleiſcher c.
empfehlen billigſt

Gebr. Wiegand.

e Hochfeinſte Viener
Schuhwaaren,

nur ſolide Arbeit billigſt beiverſchied. Kuchen und andere Speiſen und
Getränke, W. WVolſ, Gaſtwirth. ein. Meling.

Froei- Concert
X. u. III. Pſimngstfeiertag,

Nachmittag und Abend,

W a Z. In n s II
von ſtark beſetztem Orcheſter

Für ff. Bier und Eſſen iſt beſtens
S geſorgt.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet
Hochachtungsvoll

Friede Grosse.

Spediteur Beyer, Sand 23.
Auf dem Wege von der Burgſtraße Noch

dem Bahnhof iſt ein ſilbernes Kettenarm-
band verloren gegangen. Gegen Belohnung
abzugeben in der Stadtapotheke.

Eine Dohle (Jakob), welche ſprechen kanniſt heute Vormittag gegen 10 ühr abhanden ge

kommen. W r erhält eine Belohnung
Juni 1892.

Mäder, gr. Sixtiſtraße
Merſeburg, J

F.

Hierzu eine Betlsge
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Beilage zu Nr. 109 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 2. Juni 1892.

Volkswirthſchaftliches.
Betreffs der Einführung einer Ein

heitszeit für das bürgerliche Leben in Deutſchland
waren die kaiſerlichen Geſandtſchaften in denjenigen
Landern, in denen bereits eine geſetzliche Einheitszeit
beſteht, zu Berichten über die in den betreffenden
Staaten zur Anwendung gekommene Normalzeitbe
ſtimmung aufgefordert worden. Die Berichte beſagten,
daß nach den gemachten Erfahrungen Beläſtigungen
irgend welcher Art nicht einpfunden worden ſind und
die Einführung ſich anſtandslos vollzogen hat.

Gegen die Sachſengänger. Der „Herold“
will in Breslau erfahren haben, daß gegenwärtig bei

der Staatsregierung erwogen wird, ob es nicht geboten
wäre, behufs Zurückführung contractbrüchigen Ge-
ſindes, welches im Königreich Sachſen ein anderes
Dienſtverhältniß eingegangen iſt, eine bezügliche Ver
einbarung zwiſchen den einzelnen Bundesſtaaten an
zuſtändiger Stelle in Anregung zu bringen.

Jn die preußiſchen Anſiedelungsbe-
zirke beabſichtigt die badiſche Regierung eine
Commiſſton zu entſenden, um zu prüfen, ob die
dortigen Verhältniſſe es rathſam erſcheinen laſſen,
einen Theil der badiſchen Auswanderer dahin zu
lenken. Die großherzogliche Regierung iſt, wie die
„Bad, Corr.“ erfährt, zu einer ſolchen Entſchließung
gelangt, weil ſie von einer Anzahl Auswanderungs
Luſtiger um Auskunft und Rathertheilung hinſichtlich
der in den preußiſchen Anſtedelungsbezirken herrſchen
den Zuſtände und Erwerbsmöglichkeiten angegangen
worden iſt.

Provinz und Umgegend.

R. Halle, 30. Mai. Der Aufſeher Roth hier
erlitt an Sonnabend im Füllraum der hieſigen Zucker
raffinerie inſolge der großen Hitze einen Sonnen
ſt ich, der den alsbaldigen Tod deſſelben herbeiführte.

Der Bergmann Hermann Wege in Nietleben,
Wittwer, Vater von drei kleinen Kindern, wurde am

Sonnabend bei der Arbeit (Tagebau) von einem
Hitzſchlag betroffen und verſtarb alsbald. Die
bedauernswerthen Kinder haben vor 8 Wochen ihre
Mutter verloren und ſind nun Waiſen.

J Mühlhauſen, 31. Mai. Geſtern Mittag
wurde von Paſſanten an der ſog. Rabinschensmühle
im Breitſülzenbach die 19 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Hermine Gräbedünkel von hier todt aufgefunden.
Unzweifelhaft liegt Selbſtmord vor, da die G. vor
dem Sprung ins Waſſer ſich theilweiſe ihrer Kleidung
entledigt hatte. Das Motiv des Selbſstmordes ſoll
gekränktes Ehrgefühl geweſen ſein. Am Sonnabend
iſt ein zu 4 Jahren Gefängniß Verurtheilter,
der zur Abbüßung ſeiner Strafe von Erfurt dem
hieſigen Gefängniß überwieſen war, aus dem hieſtgen
Krankenhauſe, welchem er wegen angeblicher Krankheit
überwieſen worden war, durchgebrannt.

Jn Erfurt nimmt die Geſchäftsloſigkeit in
erſchreckender Weiſe zu. Erſt kürzlich haben wieder
zwei große Fabriken ihren Betrieb eingeſtellt und ſind
dadurch zahlreiche Familien brotlos geworden.

Jn Haſſelfelde hat am letzten Sonntag ein
zwölfjähriger Knabe durch einen kalten Waſſertrunk
in erhitem Zuſtande ſich den ſofortigen Tod infolge
eines Nervenſchlags geholt. Eine Warnung bei der
jetzigen warmen Witterung!

Der ehemalige Director der Reudnitzer Spar
und Vorſchußbank Eiding ſtürzte ſich am Montag
Nachmittag, vermuthlich in einem Anfalle von Geiſtes
ſtörung vier Treppen hoch von ſeinem Hauſe in
Reudnitz bei Leipzig herab und verſchied auf der
Stelle.

x Am letzten Sonnabend wurde in Teuchern
eine Arbeiterfrau bei der Arbeit im Freien vom Hi tz
ſchlage getroffen und gab Tags darauf, ohns die
Beſinnung wieder erlangt zu haben, ihren Geiſt auf.

Das Kaliſalzlager, das im Wipperthale
zwiſchen Sondershauſen und dem Dorfe Jecha
in einer Tiefe von 630 Mtr. durch eine Dortmunder
Actiengeſellſchaft aufgeſchloſſen worden iſt, beſitzt an
ver Bohrſtelle eine Mächtigkeit von 16--17 Mr.
Unter der Steinſalzſchicht von über 60 Mtr. Mächtig
keit wurde zuerſt ein geringeres Kaliſalz gefunden,
doch gewann daſſelbe von Meter zu Meter an Güte
und iſt in der angegebenen Stärke nach dem Urtheil
von Sachverſtändigen von tadelloſer Beſchaffenheit

Aus Tautenhain, 31. Mai, wird berichtet
Die Heidelbeerſtaude blüht jetzt in den hieſigen
Wäldern prachtvoll und giebt Anlaß zu den beſten
Hoffnungen. Seit dem Jahre 1852 hat man in
unſeren Walddiſtrikten noch nicht ſo viel Maikäfer
geſehen als heuer. Aehnlich den Heuſchreckenſchwärmen
Amſchwärmen die braunen Laubfreſſer beim Nachtwerden
vie belaubten Buchen, ein Gebrauſe verurſachend, als
ob ein Eiſenbahnzug durch die Luft führe. An den
wenigen vorhandenen Eichen iſt bereits kein Laub
zyehr zu ſehen.

Loealnachrichten.

Merſeburg, den 2. Juni 1892.
Pfingſt Verkehr. Die am Sonnabend

vor Pfingſten und am Pfingſt- Sonntag
gelöſten drei bezw. viertägigen unten näher be
zeichneten Rückfahrkarten erhalten mit Rückſicht
auf die an den Pfingſttagen in Betracht kommenden
beſonderen Brtriebsverhältniſſe der Strecken Halle
und Leipzig Eiſenach und LeipzigGeraSaalfeldProbſt
zella in dieſem Jahre ausnahmsweiſe eine verlängerte

Gültigkeitsdauer bis einſchließließlich Mitt
woch den 8. Juni dieſes Jahres derart, daß die
Rückfahrt ſpäteſtens mit einem von der betreffenden

Station am Mittwoch bis Mitternacht nach der
Ausgabeſtation der Fahrkarte abgehenden und unmittel
baren Anſchluß gewährenden Zuge angetreten werden
muß. Dieſe Verlängerung der Gültigkeitsdauer tritt
u. A. ein bei den Rückfahrkarten:

1) Von den Stationen der Strecken Halle und
LeipzigCorbetha Eiſenach nach den Stationen
dieſer Strecke.

2) Von den Stationen der Strecken Halle und
LeipzigCorbetha Eiſenach nach den Stationen
der Strecken MerſeburgMücheln, LeipzigGera
SaalfeldProbſtzella, WeißenfelsZeitz, Naumburg
Artern, Gr. HeringenStraußfurt, Sangerhauſen
Erfurt, Nordhaufen Erfurt, Neudietendorf
Ritſchenhauſen, PlaueJlmenau, GothaOhrdruf,
GothaSilberhauſen, BallſtädtHerbsleben, Buf
lebenGroßenbehringen, Fröttſtädt Friedrichroda,
ferner den Stationen der EiſenbergCroſſener
Bahn, Saalbahn, WeimarGeraer Bahn, Weimar
BerkaTannrodaKranichfeld, Blankenhainer Bahn,
ArnſtadtJchtershauſener Bahn, JlmenauGroß
breitenbacher Bahn, WuthaRuhlaer Bahn und
WerraBahn, ſowie der anſchließenden Strecke
WernshauſenSchmalkaldenSteinbachHallenberg
wenn dabei die Strecken Halle und Leipzig
Corbetha Eiſenach befahren werden.

3) Von den Stationen der unter 2 genannten
Seitenlinien nach den Stationen der Strecken
Halle und Leipzig CorbethaEiſenach, wenn dabei
letztere Strecken befahren werden.

4) Von den Stationen der unter 2 genannten
Seitenlinien nach den Stationen dieſer Seiten
linien, wenn dabei die Linien Halle und Leipzig
Corbetha Eiſenach im Durchgang befahren werden.

Das am Dienſtag Mittag vom hieſigen Stadt
thürmer beobachtete Schadenfeuer hat im Dorfe
Cröllwitz bei Dürrenberg innerhalb weniger Stunden
die Scheune des Einwohners Brauer und die
Stallungen und Scheunen der Einwohner Schlade
bach und Biermann in Aſche gelegt. Hierbei
ſind auch 5 Wagen und 12 landwirthſchaftliche
Maſchinen vom Feuer verzehrt worden. Infolge der
Schnelligkeit, mit der das entfeſſelte Element um ſich
griff, kamen 9 Schafe, 13 Schweine, mehrere Hühner
und Gänſe in den Flammen um. Wie das Feuer
iu der Brauer'ſchen Scheune entſtanden iſt, hat noch

nicht ermittelt werden können.
Einem Arbeiter ſind am Sonntag Nachmittag

in der Halleſchen Straße etwa 40 Pfund Blei-
täfelchen, mit deren Transport derſelbe betraut
war, abhan den gekommen. Allem Anſcheine nach
ſind dieſelben in dem Augenblick geſtohlen worden,
als der betr. Arbeiter zur Fortſchaffung der Laſt einen
Schubkarren herbeiholen wollte.

über unſerer Stadt ein Gewitter, das unſeren
lechzenden Fluren gleichzeitig etwas Regen ſpendete,
dem hoffentlich bald noch weitere Niederſchläge folgen,
damit das ausgedörrte Erdreich eine ausreichende An
feuchtung erhält. Bereits am Sonntag ſind in ver
ſchiedenen Gegenden Gewitter aufgetreten und haben
auf die abnorm hohe Temperatur vom letzten Sonn
abend, welche faſt übereinſtimmend von zahlreichen
Beobachtungspunkten auf 28 Grad R. Schatten und
36 Grad Sonnenwärme angegeben wird, abkühlend
eingewirkt. Der Dienſtag brachte jedoch ſchon wieder
eine weſentliche Zunahme der Hitzegrade und die
geſtrigen Vormittagsſtunden mit ihrer Gewitterſchwüle
ließen uns recht ſehnlich nach dem emporſteigenden
Gewölk aufſchauen. Seit dem Gevwitter iſt die
Temperatur auf 16 Grad R. herabgegangen.

Unter zahlreicher Betheiligung und beguünſtigt
vom ſchönſten Wetter feierte der GeſellſchaftsClub
„Harmonie“ am vergangenen Sonntag in den
Räumen der „Funkenburg“ das erſte diesjährige
Sommerfeſt, beſtehend in Conzert, Preisſchießen,
Preiskegeln und vielen anderen Beluſtigungen, wo
von hauptſächlich die gegen 6 Uhr veranſtalteten
Kinderſpiele das größte Vergnügen verurſachten. Ein
darauf folgender Ball hielt die Feſttheilnehmer bis in
die frühen Morgenſtunden in fröhlichſter Stimmung
beiſammen.

In den geſtrigen Mittagsſtunden entlud ſich

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Jn dem bei Paſſendorf vorüberfließenden

Saalarme ertrank am Sonntag Nachmittag der
Arbeiter P., der nebſt zwei Genoſſen in einem Kahne
ſich ſo unvorſichtig ſchaukelte, daß das Fahrzeug
umſchlug. Nur zwei der Jnſaſſen gelang es, ſich
zu retten.

s Altranſtädt, 28. Mai. Einem hieſigen
Gutsbeſitzer wurde von einer bettelnden Zigeunerin
ein Beinkleid geſtohlen, in welchem ſich ein Geld
täſchchen mit etwa 170 Mark befand. Außerdem
hat das Weib noch über 30 Mk. verwahrtes Kleingeld
mitgenommen. Trotz ſofortiger polizeilicher Recherchen
war es nicht möglich, die ſchlaue Geſellſchaft zu
überführen. Geſtern war der Herr Director des
ProvinzialMuſeums für Alterthumskunde zu Halle
hier, um die Ausgrabungen fortzuſetzen. An der
einen Stelle fand er eine ſehr ſchöne, innen und
außen, aber nur ſehr ſchwach, gebrannte Amphore
aus der Steinzeit mit Beigefäß. Bei den Töpfen
lagen ein Hohlmeißel aus Grauwacke, ein kleines
Steinbeil und eine ſehr primitive Pfeilſpitze aus
Feuerſtein. An einer anderen Stelle grub der Herr
Director ein mächtiges Langſchwert heraus, an dem
ſich noch Spuren der hölzernen Scheide fanden. Es
iſt aber ſehr ſtark vom Roſte zerfreſſen und gehört
etwa in die Zeit von Chriſti Geburt. Von welchen
germaniſchen Stämmmen die Funde herrühren, läßt
ſich wohl kaum feſtſtellen. E. V.)

s Weßmar, 31. Mai. Vergangene Nacht
wurde aus dem Gehöft des Gutsbeſitzers F. Götze
hier eine dunkle, ziemlich werthvolle Fuchsſtute ge
ſtohlen. Ueber den Verbleib des Pferdes hat ſich
noch nichts ermitteln laſſen.

S Die Ankörung der Zuchtſtiere im Quer
furter Kreiſe findet ſtatt am 10. Juni für Frey
burg, Schleberoda, Zeuchfeld, Gröſt, Almsdorf, Pett
ſtedt, Pödeliſt; am 13. Juni für Niedereichſtedt,
Obereichſtedt, Oechlitz, Schmirma, Stöbnitz, St. Ulrich;
am 14. Juni für Möckerling, Lützkendorf, Neumark,
Braunsdorf, Roßbach, Schortau, Bedra, Crumpa.

s Das Geſangsfeſt der vereinigten Vereine
Naundorf und Niederwünſch wird am 26.
Juni cr. in letzterem Orte ſtattfinden.

s Roßleben, 28. Mai. Heute ertrank beim
Baden in der Unſtrut der Buchhalter der hieſigen
Mühle. Es müßte hier behördlicherſeits ein Uebel
ſtand abgeſtellt werden, dahingehend, daß, da die Un
ſtrut alle Jahre in der Badezeit ihre Opfer fordert,
ein Badeplatz für die Nichtſchwimmer angewieſen wird,
das Baden aber an anderen Plätzen überhaupt unter
Strafe zu ſtellen wäre.

(Aus vergangener Zeit.) Vier Jahrhunderte
ſind vergangen, ſeitdem ein mächtiges, weltgebietendes
Reich in Aſche ſank, aus der es nie wieder erſtanden
iſt. In demſelben Jahre, da Columbus Kühnheit
einen neuen Welttheil entdeckte und Spanien (Caſtilien)
zu gewaltiger Macht gelangte, wurde auch die Mauren
herrſchaft in Europa endgiltig gebrochen und das
muſelmänniſche Element verdrängt und mit der Zeit
vernichtet. Am 2. Juni 1492 fiel Granada,
das altberühmte mit der gefeierten Alhambra und
damit hatte das mauriſche Königreich zu exiſtiren
aufgehört. Die Leier des heiteren Geſanges und der
Lebensluſt, die einſt an den Chalifenhöfen ſo hell
geklungen, verſtummte und an ihre Stelle trat ein
ſinſterer Zelotismus, der mit dem wahren Chriſten
thum, in deſſen Namen der Kampf geführt worden,
nichts gemein hatte. Die anfangs den Beſtegten
gegebene Zuſage vollkommener Religionsfreiheit, wie
ſte einſt die arabiſchen Eroberer den Chriſten ver
ſprochen und gewährt, wurde nicht gehalten und als
Beweismittel dieſes eigenthümlichen Rechtes des Er
oberers diente die Jnquiſition und der Scheiterhaufen.
Der Vandalismus ging ſo weit, daß alle arabiſchen
Bücher verbrannt wurden und damit große Schätze
der Geſchichte und Wiſſenſchaft unrettbar verloren
gingen. So vernichtete zur ſelben Zeit, da Columbus
eine neue Welt entdeckte und ihr europäiſche Cultur
brachte, das Widerſpiel des großen Entdeckers in
Spanien eine alte, blühende Cultur. Jronie in
der Weltgeſchichte

Vermiſchtes.
(Die große Frühjahrsparade des Garde-

corps) auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin am Dienſtag
hatte diesmal ein beſonders glänzendes Gepräge durch die
Anweſenheit der niederländiſchen Gäſte. Von 6 Uhr an
ſtrömten die langen Truppenzüge dem Paradefelde zu und
rückten gegen 9 Uhr in die Paradeaufſtellung ein. Noch
vor Beginn der Parade hatten ſich die königlichen Prinzen,
ſoweit ſie nicht in der Front ſtanden, ſowie die Prinzeſſinnen
mit Gefolge in der Nähe des Steuerhäuschens eingefunden,
um die kaiſerlichen Herrſchaften zu erwarten. Der Kaiſer
traf, von der Gardedragonerkaſerne kommend, ſchon 20 Min.
vor 9 Uhr auf dem Tempelhofer Felde ein, um hier die
vom Bahnhof Schöneberg in 6ſpännigem Hofwagen ankommende
Königin Regentin Emma der Niederlande an der Seite



re

der Kaiſerin zu einpfangen. Der Monarch hatte zum erſten
Male zur Parade die Uniform des 4. Garderegiments z. F.
angelegt und trug darüber das Band des niederländiſchen
Militär WilhelmsOrdens. Beim Nahen des Hofwagens
mit den Königinnen erwies die Paradeaufſtellung die mili
täriſchen Honneurs. Der Kaiſer begab ſich an die rechte
Seite des Hofwagens, begrüßte die KöniginRegentin und be
gleitete dieſelbe zur Paradeaufſtellung. Die KöniginRegentin
hatte eine koſtbare ſchwarze Spitzenrobe angelegt Sie
folgte, mit einem Pincenez bewaffnet, dem militäriſchen
Schauſpiel; ihre linke Schulter ſchmückte der Luiſenorden.
Die Kaiſerin hatte eine helle Frühjahrstoilette gewählt und
bot ihrem königlichen Gaſt während des Abfahrens der
Fronten den Platz im Wagen, welcher ſich den Truppen
am nächſten befand. Der Kaiſer hielt ſich zur Linken des
Wagens, einige Schritte zurück, und überließ ſomit das
Abnehmen der Parade der Königin Emma. Eine lange
Wagenreihe und glänzende Suite folgten den Herrſchaften,
darunter ſielen beſonders die ſtattlichen Figuren des nieder
ländiſchen Gefolges in ihren rieſigen Bärenmützen auf.
Nachdem auch das zweite Treffen unter den Klängen des
Präſentirmarſches von links her abgefahren war, vegaben
ſich die Majeſtäten auf den Platz gegenüber der Parade
pappel“ und nahmen von hier aus die zweimaligen Vorbei
märſche der Truppen ab. Auch hier hielt ſich der Kaiſer
rechts ſeitwärts der KöniginRegentin. Nach den Klängen
der alten Preußenmärſche defilirten zunächſt die Fußtruppen
in Compagniefronten; als das 4. Garderegiment nahte,
ſprengte der Kaiſer an die Spitze deſſelben, zog den Säbel
und führte es der Königin Emma und ſeiner Gemahlin,
welche ſich von ihren Sitzen erhoben hatten, vorüber. Neu
war bei dem Vorbeimarſch des erſten Bataillons des Garde
Fuüßartillerieregiments das Tragen des Karabiners M. 88
am Riemen über der rechten Schulter. Dem Parademarſch
der berittenen Truppen folgte dann noch ein zweiter Vorbei
marſch, bei welchem die Fußtruppen in Kolonne, die be
rittenen Waffen im Trabe defſilirten. Kurz nach 11 Uhr er
reichte das glänzende Schauſpiel ſein Ende. Die Kaiſerin
und die Königin Emma begaben ſich darauf zu Wagen in die
Stadt nach dem königlichen Schloſſe, während der Kaiſer
nach kurzer Kritik ſich an die Spiße der Fahneneompagnie
ſetzte und in die Stadt einzog. Nach der Parade führte
der Kaiſer der Königin der Niederlande, die während der
Parade im königlichen Schloſſe verblieben war, dort die
Fahnencompagnie vor. Die Königin Wilhelmine trat mit
der KöniginRegentin, der Kaiſerin und anderen fürſtlichen
Perſönlichkeiten auf den Balkon, um die Vorführung mit
anzuſehen.

Einſturz eines Schulgebäudes.) Unter donner
artigem Krachen iſt in Poßnitz in Schleſien das Schulgebäude
eingeſtürzt. Die ſämmtlichen Klaſſenräume waren glücklicher

iſe leer-r (Zum Fantener Knabenmord) meldet die „K.

V. Ztg.“ aus Fanten: Die Frau und Tochter des Schlüächters
Buſchoff ſind außer Verfolgung geſetzt und das Haupkver
fahren gegen Buſchoff eingeleitet worden. Der Verhandlungs

ort iſt noch nicht beſtimmt. J S
Grubenunglück.) Prag, 1. Juni. Ein Silber

ſchacht, in welchem Plötzlich Feuer ausbrach, war von 500
Bergarbeitern beſetzt. Es ſind bisher 4 Todte und zahlreiche
Verwundete heraufbefördert. Etwa 40 Mann ſind noch in
der Grube und ſchweben in höchſter Lebensgefahr. Der
Jammer der Frauen und Kinder iſt herzzerreißend.

(An der Cholera) ſind nach einer Meldung des
Reuter ſchen Bureaus“ aus Bombay während der letzten
Woche in Srinägar 1600 Perſonen geſtorben. Unter den
Bewohnern herrſcht eine förmliche Pantk.

(Der große Bergwerksbrand), der das Ander
lueſer Bergwerk in Belgien ſeit längerer Zeit bedroht, gilt
jetzt für unlöſchbar. Das Bergwerk iſt wahrſcheinlich für
immer verloren.n Grubenwaſſereinbruch) im Viktoriaſchacht
hat jetzt die bergbauliche Commiſſion von Oſſeg nach vor
genommener Unterſuchung der durch das eingedrungene
Waſſer zerſtörten Schächte conſtatirt, die Hoffnung ſei voll
berechtigt, daß der Einbruch die Teplitzer Thermen nicht ge
ſährden werde.

Eine Erpreſſung ſeltſamer Art) wurde in der
vergangenen Woche in Bonn verſucht. Eine Dame erhielt
einen Drohbrief, worin ihr „bei Verluſt ihres Lebens auf
getragen würde, am Freitag Abend 9 Uhr an der Halte
ſtelle am Koblenzerthor eine Droſchke Zu veſteigen, bis zu

ihrer Wohnung zu fahren und den Wagen dann zurückzu
ſchicken. In dem Wagen ſollten dann unter dem Kiſſen
10000 Mk. in Gold oder Papier, jedoch nicht über Tauſend
markſcheine, liegen. Die Dame benachrichtigte die Polizei
von der Zumukhung und wagte auf Vorſchlag der Polizei
auch die Fahrt. Es wurde ein Wagen, da ſonſt um dieſe
Zeit am Koblenzer Thore ſolche nicht mehr ſtehen, eigens
Zu dieſem Zwecke dort hingeſtellt. Nachdem der verſtändigte
Kutſcher die Dame an ihr Haus gefahren, fuhr er langſamen
Schrittes zurück. Bald zeigte ſich auch ein feingekleideter
Herr, der dem Wagen folgte. Der Kutſcher beſchleunigte
nun die Fahrt ein wenig, der Herr verdoppelte ſeine
Schritte; der Wagen fährt aber immer ſtärker der Herr
fängt an zu laufen bis auf den Markt, wo der Wagen
Halt macht. Der Herr ſpringt eilig hinzu und öffnet den
Schlag, ohne zu ahnen, daß er beobachtet war und daß
Polizeibeamte neben ihm ſtanden, die ihn feſtnahmen. Der
Verhaftete iſt ein vor Kurzem hierher gezogener Agent.

Tod durch Elektrizität.) Ein außergewöhnlicher
Unfall trug ſich am Freitag in den Thompſonſchen Stahl
werken in Braddock, Pennſylvanien, zit. Eine Anzahl
Arbeiter war in der Schmiede an einem beweglichen Krahn
beſchäftigt, als der Hebebalken mit dem elektriſchen Leitungs
draht in Berührung kam. Sofort ergoß ſich der Strom in
das Eiſenwerk des. Krahnes. Sämmtliche Arbeiter ſtürzten
bewußtlos zu Boden, zwei waren auf der Stelle todt.

(Zu Conflikten zwiſchen Sozialdemokratenund der Polizei iſt es, wie ein Berichterſtatter ſchreibt,
an Sonntag Nachmittag in Moabit bei Berlin und
beim Centralgefängniſſe in Plötzenſee gekommen. Der frühere
Candidat, jetzige Schriftſteller Pius, wollte eine ihm vom
Landgericht 11 zudiktirte Strafe von ſechs Monaten Ge
fängniß antreten und wurde von mehreren Hundert Partei
genoſſen vegleitet, die im geſchloſſenen Zuge durch Moabit
marſchirten. Gegen 4 Uhr langte der Zug vom Treffpunkte
der Rathenower, Perleberger und Stendalerſtraße an. Hier
traten Polizeibegmte der Schaar entgegen und verlangten
Auflöſung des Zuges. Pius verabſchiedete ſich ſchleunigſt,
um Verwandte im Hauſe Stendalerſtraße noch einen kurzen
Beſuch abzuſtatten. Währenddem zog die Schutzmannſchaft
zu Fuß und zu Pferde blank und trieb den Zug mit der
Waffe auseinander. Dabei ſoll es einige unerhebliche Ver

J letzultgen gegeben haben. In der Nähe des Eentralge
fängniſſes ſoll es ſpäter noch zu einem ähnlichen Zuſammen
ſtoß gekommen ſein.

(Typhus.) Unter den Mannſchaften des in Gneſen
garniſonirenden Poſenſchen Jufanterie Regiments Nr. 46 iſt
nach einer Meldung des „B. T. der Typhus ausgebrochen;
das Kaſernengebäude iſt vollſtändig geräumt, die Mannſchaſten
ſiud in den umliegenden Dörfern unkergebracht. Man ſchreibt
den Ausbruch der Krankheit der ſchlechten Beſchaffenheit des
Trinkwaſſers zu, welches die Brunnen auf dem Kaſernenhofe
enthalten.

Beim Wettſegeln verunglückt) ſind am Sonn
tag auf dem Dammſchen See bei Stettin der Vergolder
Crenzien, Vater einer zahlreichen Familie, und ein zehn
jähriger Knabe. Das Boot, in welchem ſich dieſelben mit
noch drei Perſonen befanden, kenterte infolge eines plötzlichen
Windſtoßes. Den drei Geretteten gelang es, ſich an der
Oberfläche des Waſſers zu halten, bis Hilfe herbeikam.

(Ein verheerender Wirbelſturm) hat in den
Vereinigten Staaten die Stadt Newport im Staate Ar
kanſas am Montag heimgeſucht. In einer halben Stunde
waren ganze Häuſerquadrate zerſtort. Viele Unglücksfälle
kamen vor, Verluſt an Menſchenleben iſt jedoch nicht zu be
klagen. Die Stadt Arkanſas iſt überſchwemmt, der Eiſen
bahnverkehr und aller anderer Verkehr iſt unmöglich. Ueber
100 Städtchen im Arkanſasthal, welche an den verſchiedenen
Nebenflüſſen des Arkanſas gelegen, ſind verlaſſen.

(Selbſtmord auf dem Waſſer.) Eine aufregende
Sdene ſpielte ſich Sonntag Vormittag an der Oberſpree un
weit Treptow bei Berlin ab. Ein etwa 40 jähriger gutge
kleideter Mann ruderte gegen 9.210 Uhr Vormittag die
Oberſpree entlang und war etwa noch 100 Meter vom Reſtau
rant Eierhäuschen entfernt, als er plötzlich aufſtand, die
Ruder in das Fahrzeug legte, ſodann aus dem Jakett einen
Revolver hervorzog und zwei Schüſſe hintereinander in den
Mund abfeuerte. Der Selbſtmörder ſtürzte ſofort aus dem
Boot heraus und verſchwand, ehe noch Hilfe gebracht werden
könnte, in den Fluthen, die ihn alsbald flußabwärts führten.
Bis jetzt iſt es, troßdein das Waſſer alsbald abgeſucht wurde,
noch nicht gelungen, die Leiche des Unbekannten aufzufinden.

er jüngſte Wirbelſturm) im Staate Kanſas
hat entſetzliche Verwüſtungen angerichtet. Leichen von Men
ſchen Und Vieh bezeichnen auf viele Meilen den Weg, den
er genommen hat. Von der Stadt Harper ſind nur 12
Häuſer ſtehen geblieben, 8 Leichen wurden bereits aus den
Trümmern hervorgezogen. Jn Wellington ſind bis jetzt 9
Leichen aufgefunden, weitere Auffindungen ſtehen zu erwarten.

Eine neue Art der Leichenverbrennung),
die an Schnelligkeit und Sauberkeit der Ausführung die ſonſt
übliche bei weitem übertreffen ſoll, iſt jüngſt in Philadelphia
eingeführt. Die in ein Grabtuch eingewickelte Leiche wird
auf eine Backſteinplatte gelegt. Am Kopfe und an den Fü
ßen der Leiche werden zwei Kupferplatten befeſtigt, welche
die beiden elektriſchen Pole einer Dynamomaſchine bilden.
Dann läßt man den elektriſchen Strom durch den Körper
gehen, der gewiſſermaßen die Rolle der Kohle in einer elek
triſchen Lampe ſpielt. In kürzeſter Zeit iſt die Verbrennung
vollzogen.

(Ueber einen räuberiſchen Ueberfalh auf dem
Tempelhofer Felde bei Berlin, bei dem mehrere Herren von
Strolchen überfallen und theilweiſe ausgeplündert und ver
wundet wurden, bringt die „Tgl. Rundſch.“ eine Schilderung,
welche die Sicherheitszuſtände an der Peripherie der Reichs
hauptſtadt in nicht gerade roſigem Lichte erſcheinen läßt.
Es heißt in dem Vericht: Gegen 2 Uhr nachts begaben ſich
aus der Wirthſchaft von Uhl in der Bergmannſtraße (nahe
dem Marheinicke Platz) acht Herren nach ihrem Wohnort
Tempelhof zurück. Als ſie, den nächſten Weg einſchlagend,
an dem Wäldchen vorbeikamen, das in der Haſenheide an
den Schießplatz grenzt, ſtolperte einer von ihnen über
einen an der Erde liegenden Menſchen. Letzterer ſprang
ſofort auf und ſtieß einen Pfiff aus. Jm Nu ſtürzten
nun aus dem Wäldchen 12 15 Strolche und fielen über die
Herren her. Von dieſen entkamen ſechs, wenn auch theil
weiſe unter Verluſt ihrer Uhren und Ketten, ſo
doch unverwundet. Die beiden letzten dagegen wurden der
art zugerichtet, daß Einer derſelben mit Hilfe von zurück
kehrenden Freunden fortgetragen werden mußte. Die beiden
Verwundeten erhielten dann in der Privat Sanitätswache
Bergmannſtraße 105 den erſten Verband. Der Eine ſoll
lebensgefährlich krank darniederltegen. Am Sonntag Morgen
kennzeichneten in der Bergmannſtraße noch große Blutlachen
den Weg, auf welchem die Aermſten zur Sanitätswache ge
bracht waren.

Gon einer Hochzeitskutſche), in welcher ſich ein
aus der Kirche kommendes Brautpaar befand, wurde in
Spandan das auf der Straße ſpielende dreijährige Kindchen
des Schlächtermeiſters N. überfahren und auf der Stelle
getödtet.

Gurch ein gefährliches Spielzeug) hat ein
12 jähriger Knabe das Augenlicht verloren. Der Betreffende,
Sohn eines in Friedrichsberg bei Berlin wohnenden Tiſchlers,
ſpielte mit mehreren Kindern zuſammen auf dem Fahrdamm
der Frankfurter Allee, wo er ein Stück ungelöſchten Kalk
fand die Kinder kamen auf die unglückliche Jdee, den Kalk
in eine leere Selterflaſche zu thun, Waſſer hineinzugießen
und dieſelbe dann zu verſchließen, um das Gefäß ſodann in
dem Erdreich zu verſcharren. Ehe die Kinder dieſes letztere
Vorhaben ausführen konnten, fing der Kalk zu löſchen an,
die Flaſche zerſprang und die ätzende Flüſſigkeit ſpritzte dem
Knaben derartig in das Geſicht, daß beide Augen davon ge
troffen wurden. Der Knabe wurde ſofort nach dem Kranken
hauſe Friedrichshain gebracht, wo feſtgeſtellt wurde, daß der
Unglückliche faſt völlig erblindet iſt.

(Lon einem Pferde erſchlagen) wurde Sonntag
Nachmittag in der Artillerie Kaſerne an der Kruppſtraße
in Berlin ein Rekrut, welcher daſelbſt Stallwache hatte.
Während er einem Pferde die Streue bereitete, ſchlug
daſſelbe plötzlich aus und traf den Mann mit dem Hufe ſo
ſchwer an die Bruſt, das der Aermſte bis zum gegenüber
liegenden Ständer geſchleudert wurde, woſelbſt er zuſammen
brach und auf der Stelle verſtarb.

(Diebſtahl.) Fünfundſechszig Uhren im Werthe von
fünftauſend Mark ſind in der Nacht zum 30. v. M. dem
Uhrmacher Böhmke in der Artillerieſtraße in Berlin mittels
Nächſchlüſſels aus ſeinem Geſchäftslokal geſtohlen worden.

Vom Bodenſee und Oberrhein) wird raſches
Steigen des Waſſers in Folge ſtarken Schmelzens des
Alpenſchnees gemeldet. Der Bodenſee iſt ſeit Sonnabend
um 30 Eentim. geſtiegen.

Leichenverbrennung in Braſilien.) Aus
Sao Paolo berichtet die dort erſcheinende „Germanig“ vom
28. April. Jn der Senatsſitzung vom 18. d. brachte Herr
Ricardo Baptiſta ein Projekt zur Diskuſſion, worin der

Kedockion, Hrug und Verlag von Th. Nee erſ

Regierung ein Kredit von 200 Eontos betvilligt wird, unt
in S. Paulo, Santos, Campinas und in andern Städten
des Staates mit über 10000 Einwohnern Oefen behufs
Leichenverbrennung zu erbauen. Wo ſolche Oefen beſtehen,
müſſen, unter Androhung ſtrenger Strafen, die Leichen der
an anſteckenden Krankheiten Verſtorbenen verbrannt werden.
Für die andern iſt die Verbrennung nur fakultativ, d. h.
die Anverwandten können darüber nach Belieben beſtimmen.
er

Königlich Preußiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 30 Mai 1892.
12. Tag, Vormittag.

15000 Mk. auf Nr. 134800 173566.
10000 Mk. auf Nr. 46774 126579.
5000 Mk. auf Nr. 3915 167647.
3000 Mk. auf Nr. 14558 15392 15713 47715 54178

56536 58952 59437 65709 66068 72601 79585 84563
99636 99920 101649 101876 107390 115732 120821
122027 125997 145421 146149 161714 162224 167542
170659 185323 185572.

1500 Mk. auf Nr. 337 1718 2292 3547 16883 24731
25712 34384 34418 38547 53479 53745 72169 77630
86789 87912 92166 93938 97176 106950 124512 127033
127466 138350 143428 145317 150728 151634 164747
166543 167933 171418 178204 181929.

Nachmittag.
75000 Mk. auf Nr. 35568.
15000 Mk. auf Nr. 43478 79291.
10000 Mk. auf Nr. 63123 113483.
5000 Mk. auf Nr. 26062 59346.
3000 Mk. auf Nr. 3719 6491 10349 12733 22323 30512

40009 43874 47187 58040 58940 60311 72827 74590
76450 77452 85123 93512 117539 120367 122663 130665
132873 134331 144268 147876 184911 187865.

1500 Mk. auf Nr. 409 2035 2886 18451 26157 26619
28985 43754 45616 46011 54906 60343 66006 83981
36478 90119 91663 93426 109863 113481 113801 115982
130261 144292 150939 153892 156682 164977 171566
174704 175964 187035.

Fahrplan vom 1. Mai 1892.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 9 M. (Cour.3.), 4 U. 54 M.*, nur
Wochentags, 6 U. 31 M. (1. Kl. 8 U. 38 M.
(Schuellz. I. 3. Kl.), 10 u. 5 M (I.--4. Kl.) Vm.,
n. M Kly 2 u. 31 M. (2.--4. Kl.),4 U. 38 M. (I.-4. Kl.), 4 U. 58 M. (Schnellz.) Nm.,
7. U. 58 M. (1.--4. Kl. 9 U. 19 M. (Schnellz. I. -—3.
L 10 u. 3. Kl.) nur Sonn u. Feſttags,

n a W (I.--4. Kl.) Abds., 11 U. 38 M. (Schnellz.
S 3. Kl.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüſſe:Halle Berlin. 19 u 13 M. Nachts (1.-4. Kl), 3 u.
46. M. (Schnellz.), 4 U. 30 M. (Schnellz), 7 U. 25 M
8 N. 58 M. Schnellz.), 11 U. Vin., J U. 40 M., 5
19 M. GSchnellz. 5 U. 34 M. (1. Klh, 8 u l an
(Schnellz.), 8 U. 35 M. (I.--4. Kl.), 9 U. 40 M. Abds.
(Schnellz.)

Halle Leipzig: 2 U. 49 M. Nachts, 4 U. 31 M., 5 U.
45 M U. 15 M. u. (Schnellz.), 9 U.,
10 u. 10 10 U. 32 M. (Schnellz.), 11 U. 40 M.
V. 1 U. 40 M., 3 U. 53 M 5 U. 5 M. (Schpellz
5 U. 23 M. (Schnellz.) Nm., 6 U. 30 M. 7 U. 7 W.
8 U. 30 M u. 5 M. 10 U. 56 M. (Schnellz.) Abds.
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Halle Magdeburg: 6 U. 46 M. 7 U. 15
59 I0 48 M., II U. 51 M. (Schnellzug) Vm.,
n. 26 M. 3 U. 18 M., 5 U. 41 Nm,, 6 U.

30 M U. 2 M., 8 U. 38 M., 10 U. 25 M. (Schnell
zug), 11 U. 55 M. Abds.

Halle Nordhauſen: 5 U. 15 M. G U. 16 M. U.
37 M. 10 U. 41 Schnellz.) Bm., 1 U. 28 M.
2 U. 5 M., 5 U. 50 M. Nm., 9 30 M., 10 U. 31 M.
(Schnellz.) Abds., 11 U. 36 M. Abends, bis Eisleben

Halle Halberſtadt: 5 U., 7 U. 45 M 35
Vm., I U. 18 M. (Schnellz.), 3 U. 5 M. 6 U. 8 M.
Nm., 9 U. 45 M. Abds.

Halle Guben: 7 U. 40 M., 11 U. 30 M. Vm., 1 Y.
31 M. Nm., 7 U. 4 M. (Schnellz.), 10 U. 58 M. Abds.

Nach Weißenfels: 3 U. 32 M. Nachts (I.--4. Kl.), 6 U.
6 M. (1.4. Kl.), 6 U. 22 M. (Schnellz. --3. Kl.),
7 U. 40 M. (2. i. 3. Kl.) nur Sonn u. Feſttags, 7 U.
55 M. (Schnellz. I.—3. Kl.), 11 Uhr 4 Min. (1. 1. Kl.),11. U. 40 M. (Schnellz.) Vm., 1 U. 18 M. t Kl.),
2 U. 33 M. (I.-4. Kl.) Nm., 5 U. 59 M. (Schnellzug

Kl. 6 U. 14 M. (Schnells 1. Kl.), 7 U.
1. M. (I.-4. Kl.), 9 U. 46 M. Abends (1. Kl.),
11 U. 44 M. Nachts (Cour.Zug).

Anſchlüſſe:Corbetha Leip zig: 4 U. 1 M. (Schnellz 4 U. 15 M.,
G U. 19 M., 8 i. 30 M. (1.- 3. Kl.), 9 U. 52 M. Vm.

88 M. n. 52 M.(Schnellz.) Nm., 7 U. 33 M., 9 U. 27 M. Schnellzug
l. 9 U. 59 (3. u. 3. Kl.) nur Sonn und

Feſttags, 10 U. 31 M. Abds., 11 U. 23 M. (Schnellz
I.-a3. Kl.) Nachts.

Weißenfels Zeitz 7 U., 8 u. 32 N. I V. M.
Schnellz. T.--3. Kl.) Vm., 12 U. 25 M., 4 U. 30 M.
Nm., 6 U. 39 M. (Schnellz. I. 3. Kl.), 11 U. 15 M. Abds.

Naumburg Artern: 5 U. 33 M., 9 U. 5 M. Vnn.,
12 U. 44 M., 2 U. 18 M. nur Sonn und Feſttags bis
Freyburg, 3 U. 39 M. Nm., ebenſo, 8 U. 5 M. U h.
Abends.

Neu Dietendorf Jlmenau: 2 U. 20 M. Nachts 6 V.
37 M 8 U. 46 M. 10 u. 31 M. Vm., 12 N. 42 M.
Schnellz.), 2 U. 48 M., 4 U. 37 M. Nm., 6 U. 44 M.

8 U. 32 M., 11 U. 7 M. Abds.
Gotha Ohrdruf: 7 U. 5 M., 10 u. 20 M. Vin., 19 t.

45 M. 3 U. 5 M. Nm., 6 U. 48 M., 8 U. 260 M.
10 U. 5. M. Abds.

8 M. Bim.,
5 M., 10 u.

44 M. Abends,
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